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Lösung AB 1

1. a) Jamie Berger
b) 12 Jahre
c) Pony-Pottfrisur
d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2. Style – Stil

Channel – Kanal
Hipster – Modemacher
cool – toll

3. a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
c) Jungs und Mädels

d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2. Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen.Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen.Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
 Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 
zu tragen. 

3. Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani  b) Sarissima  c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:

Aus dem Werk 08548 40 einfache Lesetexte für mehr Textverständnis 5/6 – Auer Verlag
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Toda aventura empieza con un SÍ 
Viele Jahre stand Mündlichkeit im fremdsprachlichen Unterricht zugunsten der Ver mitt
lung von grammatischen Strukturen und dem Verfassen von Texten in der Zielsprache im 
Hintergrund. Dies hat sich zugunsten des Erlernens der Sprechkompetenz  deutlich verän
dert, denn es fand ein didaktischer Paradigmenwechsel dahingehend statt, dass Sprachen 
in erster Linie gesprochen werden und diesem Fakt auch  entsprochen werden sollte. 
Beigetragen zu dieser novellierten Ausrichtung des Erlernens  einer Fremdsprache haben 
maßgeblich neu implementierte Curricula, bei welchen zum  einen auf eine Ausgewogenheit 
des Erlernens aller Kompetenzen geachtet wurde. Zum  anderen sind mündliche Prüfungen 
in den Fremdsprachen nicht mehr nur ein Bestandteil von Abschlussprüfungen, sondern so
wohl in den mittleren Schulformen als auch im Gymnasium ab der Mittelstufe z. B. als Ersatz 
für einen schriftlichen Leistungsnachweis oftmals erlaubt und gewollt.

Die Implementierung dieses neu ausgerichteten Kompetenzschwerpunkts ist im Unterricht 
sowie in den Prüfungssituationen eine Herausforderung. Denn das Sprechen in der zu 
 erlernenden Sprache stellt für viele Sprechende eine Hürde dar. Zugleich ist es eine der 
größten Lernmotivationen, etwas in einer authentischen Kommunikationssituation  „sagen 
zu können“ und auch „verstanden zu werden“ bzw. selbst etwas zu verstehen sowie sprach
lich angemessen darauf zu reagieren. 

Dennoch ist dies ein nicht ganz leichtes Spannungsfeld, wie die folgende Unterrichts
situation verdeutlicht, die sicherlich viele Unterrichtende kennen: Ein bekannter Satz vieler 
Lehrkräfte lautet in diesem Kontext: „In diesem Schuljahr gibt es eine Neuerung. Wir werden 
statt einer Klassenarbeit eine mündliche Prüfung machen.“
Die Reaktion in den meisten Klassen: blankes Entsetzen. 
Doch die jahrelange Erfahrung zeigt, wenn Sie als Lehrkraft SÍ zu mündlichen Prüfungen 
sagen, so tun es Ihre Lerngruppen in der Regel nach kurzer Zeit auch, und zwar nicht nur, 
weil es die Lehrpläne erfordern.

Es gibt mehrere Gründe: Der Lernzuwachs ist mündlich schnell erkennbar, wenn die Ein
übung der Monologe und Dialoge Mustern folgt, welche die Lerngruppen in der Regel kennen 
oder die zumindest einfach nachzuvollziehen sind. Hinzu kommt der Vorteil, dass alle spre
chen müssen und Fehler machen. Die eigene Überwindung ist dann meistens nicht mehr so 
hoch und schließlich sind die abwechslungsreichen Methoden für die meisten Lernenden 
eine willkommene Alternative sowie Variation anderer bekannter Lernsituationen.

Auch für Sie als Lehrende haben mündliche Prüfungen viele Vorteile: Sie lernen Ihre 
Lerngruppen in gewisser Hinsicht auf eine neue Weise kennen, da sich der Schwerpunkt des 
Unterrichts zum Trainieren der mündlichen Prüfungen verändert. Dann ist die Vor bereitung 
der Prüfungen erfahrungsgemäß etwas aufwendiger als die einer Klassenarbeit, aber die 
Notengebung erfolgt in der Regel am Tag der Prüfung. Als Letztes sei noch benannt, dass es 
immer wieder anregend ist, neue Themen und Unterrichtssituationen zu unterrichten und die 
Lernenden dabei zu unterstützen. Insofern wünsche ich Ihnen viel Freude bei der Vorbereitung 
und Durchführung mündlicher Prüfungen!

 Isabel Calderón Villarino

VVVVVVV 
TVda avenVuVa empieza cVn un SÍ
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UmfangVeicheV MaVeVialpVVl, HilfesVellungen füV die PVaxis und Aufbau dieses Bands

UmfangVeicheV MaVeVialpVVl, HilfesVellungen füV die PVaxis und Aufbau 
dieses Bands
Die vorliegenden Materialien können Sie sowohl für die Vorbereitung als auch für die 
Durchführung von mündlichen Prüfungen nutzen. 
Die Gliederung nach Aufgabenformen und Themengebieten erlaubt einen schnellen und 
unkomplizierten Zugriff auf für Sie relevante Aufgaben. Wenn Sie zum ersten Mal mit einer 
Lerngruppe eine mündliche Prüfung vorbereiten, so erhalten Sie viele praktische Rat
schläge für den Unterricht, Hilfestellungen für die Lernenden als auch einen umfangrei
chen Materialpool. Führen Sie mündliche Prüfungen zum wiederholten Mal durch, dann 
erhalten Sie in diesem Band Variations sowie Differenzierungsmöglichkeiten der Aufga
benstellungen, die Sie in anderen Schuljahren gegebenenfalls bereits eingesetzt haben.1

DieseV Band bieVeV:

 • EinfühVungsseiVen zu den verschiedenen Prüfungsformaten

 • nach SchulfVVmen bzV. VVienVieVV an deV LeisVungssVäVke deV LeVnenden 
gegliederte Übungsaufgaben

 • ein schnelles Auffinden der Aufgabenformen und Themen

 • MeVhVden und HilfesVellungen zu den einzelnen PVüfungsbeVeichen für 
Lehrende und Lernende

 • FVVmulieVungshilfen und spVachsVVukVuVieVende ElemenVe zur Förderung 
der Sprechkompetenz sowie Aufgaben zu deren Einübung

 • in der Praxis bewährte HinVeise und Tipps zuV DuVchfühVung und 
EvaluaViVn von mündlichen Prüfungen

 • HilfesVellungen und Tipps füV LeVnende zur Bewältigung von mündlichen 
Prüfungen

 • BeispielVasVeV zuV BeVeVVung mündlicher Prüfungen

 • BeispielVasVeV zuV EvaluaViVn im Sinne eines individuellen FöVdeVplans im 
Anschluss an mündliche Prüfungen

 • beispielhafVe LösungsvVVschläge1 einzelner Aufgaben am Ende jedes 
Kapitels

1 Auf ausgearbeitete Lösungsvorschläge zu allen Aufgaben wurde verzichtet, da es sich aufgrund der 
offenen Aufgabenstellung ohnehin nur um Vorschläge handeln kann, die keinen Anspruch auf Allein
gültigkeit haben. Es soll nicht der Eindruck entstehen, dass die Aufgaben eindeutig beantwortbar sind. 
Mündliche Prüfungen lassen einen großen Spielraum für viele verschiedene mögliche Lösungen. Ausge
arbeitete Antworten sind als Beispiele zu verstehen und dienen zur Orientierung und als Anhaltspunkt.
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AAAAAAAAAAAAA AAAAAAAAA AA A AAAAAA 

OAAAAAAAAAAA AAA ÜAAAAAAAAhAAAAA zA KAAzAAAAAAAAA

1 DAA BAAAAA AAA PAüAAAAA RAAAAAAAAAAAA RAAAAAAAAAAAAAA  
Es bewährt sich immer wieder, dass der Beginn der Prüfung in Form einer ritualisier-
ten Redesituation eingeübt wird. Hierfür sind Fragen mit einem persönlichen Bezug 
zu den Prüflingen sehr hilfreich, weil sie auf deren Alltag, Vorlieben und Gewohnhei-
ten Bezug nehmen.

2 AAAAAAAApAAAA EAAzAAAA KAAAAA AAAA ThAAAApAkAA AAAAAAAAA 
Die Redekarten für Monólogos de 1 minuto auf den Folgeseiten können einzeln oder 
als gesamtes Materialpaket ausgeteilt werden, damit die Lernenden von Beginn an 
zwischen vielen Themen wählen können.  
Die Tarjetas de ayuda können ebenso fragebezogen oder im Gesamten ausgeteilt 
werden. Im Verlauf der Übungseinheit wird deren Einsatz Schritt für Schritt reduziert, 
sodass alle typischen Satzkonstruktionen am Tag der Prüfung angewendet werden 
können. Bei leistungsschwachen Lerngruppen bzw. den mittleren Schulformen kann 
ggf. eine reduzierte Zahl von Satzanfängen als Hilfestellung auch am Tag der Prü-
fung im Sinne der Differenzierung zur Verfügung gestellt werden.

3 VAAAAAAAAAAAAzAAA zAA SAAAkAAAAAAAAA AAAzAAA VAA AAA AAAAAAp/ AAA IAAAAAAAAA 
zAA SAAz 
Bevor die Prüflinge mit ihrer Redezeit beginnen, ist es sehr wichtig, dass sie ihre 
 Ideen zum Thema strukturieren. 
Dadurch strukturieren sie ihre Antwort sowohl inhaltlich als auch sprachlich vor. 
 Einfache Vorlagen zu Mindmap und Ideenstern finden sich im Internet.

4 SAAAvAAAA FAAAAAAAAAAAAhAAAAA wähAAAA DAA AAchAAAA AAAwAhA AAA AAAchAAA  
Die Satzanfänge und Formulierungshilfen der Tarjetas de ayuda sollten vor Beginn 
der Vorbereitungszeit im Plenum besprochen sowie Unklarheiten zu diesen geklärt 
werden. Ein Hinweis, dass sie nur als Hilfestellung dienen und nicht zwingend ver-
wendet werden müssen, ist für die Lernenden hilfreich.

5 WöAAAA AAchAchAAAAAA DAA UAAAAA AAA AAA WöAAAAAAch üAAA 
Oftmals ist der Einsatz von Wörterbüchern in mündlichen Prüfungen erlaubt. Dies ist 
für die Lernenden sehr beruhigend und wird gerne als Hilfe angenommen. Achten Sie 
jedoch darauf, dass der Einsatz von Wörterbüchern gesondert zur mündlichen Prü-
fung geübt werden sollte.

Die Tippkarten auf der folgenden Seite dienen als Hilfestellung für die Schüler*innen zu 
einzelnen Aspekten der Prüfung.

AAAAAAAAAAAAA AAAAAAAAA AA A AAAAAA  
OAAAAAAAAAAA AAA ÜAAAAAAAAhAAAAA zA KAAzAAAAAAAAA
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AAAAAAAAAAAAA AAAAAAAAA AA A AAAAAA 

TAppA AüA AAA SchüAAA*AAAAA

TAppA AüA AAA SchüAAA*AAAAA 

TAppkAAAA AA DAAAA IAAAA AAAAAA I
Du bekommst vor Beginn jeder Prüfung eine Monologkarte, welche dir den Einstieg 
in die Prüfung erleichtern soll.
Zur Vorbereitung für diesen Redeteil hast du 3–5 Minuten Zeit (am Prüfungstag nur 
1–3 Minuten). 
Als Hilfe zur Strukturierung deiner Ideen und Meinungen dient ein Ideenstern. Notiere 
an jeden Zacken des Ideensterns einen Stichpunkt, den du in der Prüfung anspre-
chen willst. 

TAppkAAAA 2A DAAAA IAAAA AAAAAA II
Du bekommst vor Beginn jeder Prüfung eine Monologkarte, welche dir den Einstieg 
in die Prüfung erleichtern soll.
Zur Vorbereitung für diesen Redeteil hast du 3–5 Minuten Zeit (am Prüfungstag nur 
1–3 Minuten).
Als Hilfe zur Strukturierung deiner Ideen und Meinungen dient eine Mindmap, mit der 
du deine Ideen auch in sogenannten Unterthemen strukturieren kannst. In der Mitte 
notierst du das zentrale Thema und von diesem ausgehend kannst du die Unterthe-
men sowie dazugehörende Stichpunkte notieren. 

TAppkAAAA 3A FAhAAAAA WöAAAA AüA AAA BAAAAwAAAAAA
Wenn du deine Antwort vorbereitest und dir fällt ein Wort nicht ein, dann kannst du 
dieses 
 • im Wörterbuch nachschlagen,
 • es durch ein anderes Wort aus der gleichen Wortfamilie ersetzen,
 • es umschreiben,
 • deine/n Lehrer/in vor Beginn der Prüfung um Hilfe bitten.

TAppkAAAA 4A FAhAAAAA WöAAAA AA WöAAAAAAch AAchAchAAAAA
Wenn du deine Antwort vorbereitest und dir fällt ein Wort nicht ein, dann kannst du 
dieses im einsprachigen oder zweisprachigen Wörterbuch nachschlagen. Das Nach-
schlagen solltest du jedoch vor der Prüfung gesondert üben, um die enthaltenen 
Erklärungen zu verstehen und die Abkürzungen und/oder Verweise zu kennen. Sinn-
voll ist es auch, wichtige Einträge zu markieren, damit du am Tag der Prüfung 
schneller die Stellen im Wörterbuch findest. 


